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Adolf Born: Nachtkonzert

Machen Sie auch
den Spanier?

Man weiss es: wer genug Geld
auf der Hohen Kante hat, der
kann die Staatsbürgerschaft fast
wie das Hemd wechseln. Das
Schweizer- oder Spaniermachen
ist dann problemlos. Der durch
seme offenen Auseinandersetzungen

mit den amerikanischen
Steuerbehörden unfreiwillig ms
Rampenlicht der Weltöffentlichkeit

geruckte Trader Marc Rieh,
ein geborener Belgier und
naturalisierter Amenkaner mit
Wohnsitz m der Schweiz, habe
jetzt das «spanische Burgerrecht
angenommen», so verlautete
Ende September aus Washington.
Die spanische Botschaft m der

amerikanischen Bundeshauptstadt
habe das bestätigt. Und

dazu noch em neckisches Detail:
Spanien liefere keine Staatsburger

wegen Steuerhinterziehung
aus.

Jetzt wissen wir endlich, was
wir zu tun haben, wenn wir mit
dem Steuervogt m Clinch kommen

sollten Auf ms Land der
Zitronen und Stierkampfer, wo man
offensichtlich das «Burgerrecht
annehmen» kann, ohne vorher
zum Spiessrutenlaufen durch eine
kritische Schar von Spanienmachern

anzutreten Wir werden uns
jetzt einmal vorsorglich bei den
zustandigen Amtsstellen erkundigen,

was denn so ungefähr die
Fallstricke m der Fragensammlung

von Kolumbus bis Franco
sein konnten, um m der ersten

Prüfung nicht schon durchzufallen
Vielleicht hat derj a sonst sehr

gelehrige Marc Rieh auch m
spanischer Geschichte die Maximal-
note gemacht. Beim Vorzeigen
des Sparbuchlems hatten wir
eben etwas mehr Muhe, als der
auf seme US-Staatsburgerschaft
grosszugig verzichtende Roh-
stoffhandler mit Geschaftssitz m
Zug. Wie dem auch sei, das
Ferienland Spanien hat im harten
Kampf um die Urlauber eine
neue Dimension erhalten und
einen Slogan dazu: «Spanien - wo
sich auch Steuerhmteraeher fur
immer niederlassen können'»
Oder (fur besonders Begüterte).
«Machen auch Sie den Spanier! »

Lukratius
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